
22 LANDKREIS STRAUBING-BOGEN Samstag, 12. Dezember 2015

Der Schulsanierung zugestimmt
Kosten 2,7 Millionen Euro – Baubeginn in den Sommerferien 2016

Mitterfels . (erö) Großes Publi-
kumsinteresse herrschte bei der öf-
fentlichen Dezembersitzung des
Marktgemeinderates. Hauptaugen-
merk lag auf dem ersten Bauab-
schnitt der Schulsanierung. Der be-
auftragte Architekt Roland Adt
vom gleichnamigen Planungsbüro
stellte die Pläne vor. Zunächst soll
der alte Schulbau von 1964 general-
saniert werden. Schwerpunkte sind
die Neugestaltung des Obergeschos-
ses, der barrierefreie Zugang sowie
der Brandschutz. Die Pläne müssen
bis Januar bei der Regierung von
Niederbayern eingereicht werden,
um die Fördermittel für den Baube-
ginn im Sommer 2016 zu erhalten,
so Bürgermeister Heinrich Stenzel.

Im Obergeschoss soll für die Jahr-
gangsstufen drei und vier eine mo-
derne Lernlandschaft mit Klassen-
zimmern, EDV-Plätzen, „Markt-
platz“ und Lehrerzimmer entste-
hen. Durch die Mitnutzung der Flu-
re und die Aufteilung der bestehen-
den Räume in vier Klassen könne
der notwendige, förderfähige Raum
ohne einen teuren Anbau geschaffen
werden, so der Architekt Roland
Adt.

Weitere zwölf Klassenräume sind
im Erdgeschoss vorgesehen. Das
Treppenhaus wird nach außen in ei-
nen Anbau verlegt, auch ein Aufzug
ist geplant.

Bauliche Rettungswege und
Fluchttreppen sorgen für Brand-
schutz. Im Untergeschoss können
Räume für den Hausmeister neben
Werkräumen Platz finden, so der
Architekt. Die Kosten für den ersten
Bauabschnitt sind mit 2,7 Millionen

Euro veranschlagt, davon entfallen
allein auf den Aufzug 130000 Euro
und den Brandschutz 150000 Euro.
Wenn alles nach Wunsch läuft, soll
in den Sommerferien 2016 mit dem
Eingangsbereich begonnen werden.

Dojo-Trainingsraum muss
Lehrmittelraum weichen
Angesprochen wurde das Pro-

blem der TSV-Judo-Abteilung, die
im Unterschoss der Schule seit Jah-
ren ihren Dojo-Trainingsraum hat.
Er wird dann als Lehrmittelraum
benötigt, wie die Schulleitung be-
tont. Zweiter Bürgermeister Heinz
Uekermann schlug vor, im Rahmen
der Schulsanierung eine Gesamtlö-
sung anzustreben: Die öffentliche
Bücherei und der Kleine-Welt-La-
den im Untergeschoss der Schule
könnten in ein Containersystem
ausgelagert und der Platz von der
Judo-Abteilung als Lehrmittelraum
neu genutzt werden.

Abriss der Turnhalle: Dort
entsteht eine Busschleife
Angesprochen wurde auch der

Abriss der alten Turnhalle. Eine
Umwidmung und Sanierung der
Halle komme aus Kostengründen
nicht in Frage, so Stenzel. Hier soll
später eine Busschleife für die
Schulbusse Platz finden, um die ge-
fährliche Situation auf der Straße
zu entschärfen.

Wegen steigender Schülerzahlen
könnten die Klassenräume nicht
verkleinert werden, noch könne
man auf Räume verzichten, betonte
Schulleiterin Bianca Luczak auf

Anfrage. In dem Sanierungskonzept
fehlten ohnehin ein Arzt- und ein
Beratungszimmer, viele Räume
würden doppelt genutzt. Nach aus-
giebiger Beratung wurde der vorge-
legten Planung grundsätzlich zuge-
stimmt.

Zugestimmt wurde auch dem An-
trag auf Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage und La-
gerhalle im Ortsteil Weingarten.
Endgültig beschlossen wurde die
Außenbereichssatzung in Weingar-
ten. Da das Landratsamt Strau-
bing-Bogen die Ausdehnung auf
Flurnummer 769 ablehnt, wurde ein
neuer Satzungsbeschluss ohne den
erweiterten Geltungsbereich 769
verabschiedet.

Neubestimmung der
Wasserpreise für 2019
Zweiter Bürgermeister Heinz

Uerkermann informierte über den
Ausschuss Wirtschaft- und Ent-
wicklung, der eine moderne Gestal-
tung und neue Inhalte für die
Homepage von Mitterfels angesto-
ßen hat.

Marktrat Stefan Hafner wird die-
se Aufgabe übernehmen. Abschlie-
ßend informierte Johannes Hötzl,
Marktrat und Verbandsrat im Was-
serzweckverband Bogenbachtal-
gruppe, über die Sitzung des WZV,
über Bestandsaufnahme, Sanie-
rungsbedarf bei Brunnen und ande-
ren Einrichtungen, über Finanzie-
rung und die Neubestimmung der
Wasserpreise bis 2019. Eine Anhe-
bung sei nicht zu umgehen, da zahl-
reiche Investitionen notwendig sei-
en, so Hötzl.

Unbekannte schänden Wegkreuz
Fassungslosigkeit und Betroffenheit des Vandalismus „am Herrgott“

Falkenfels . (tb) Wegkreuze,
Marterl und Bildstöcke sind Zei-
chen einer bäuerlichen Volksfröm-
migkeit, erfreuen sich einer beson-
deren Verehrung in der Bevölke-
rung und begegnen uns noch recht
häufig – nicht nur in Niederbay-
ern. Sie wurden einst aufgestellt,
um den Vorübergehenden zu einer
kleinen Rast einzuladen, zum
Nachdenken zu bewegen oder zu
einer Fürbitte oder einem kurzen
Gebet anzuregen.

Diese meist aus Gusseisen und
Stein gefertigten Flurdenkmäler
haben aufgrund ihres Materials
die Zeiten überdauert, waren aber
stets der Witterung ausgesetzt und
wurden in ihrem Aussehen stark in
Mitleidenschaft gezogen. Der His-
torische Verein in Falkenfels hat
sich dieser Kleindenkmäler ange-
nom- men und innerhalb von drei
Jahren fast 30 Wegkreuze mit viel
ehrenamtlichem Engagement und
in Zusammenarbeit mit den Besit-

zern restauriert. Durch die enorme
Spendenbereitschaft aus den Rei-
hen der Bevölkerung, durch Zu-
schüsse aus dem Topf der Dorfer-
neuerung und mit viel Eigenarbeit
konnte diese kostspielige Aktion
durchgeführt und finanziell ges-
temmt werden.

Eines dieser Wegkreuze steht in
Siglbrunn auf halber Strecke auf
dem Weg von Falkenfels nach
Hirschberg. Es ist unbestritten das
älteste Wegkreuz in der Gemein-
deflur und sicher auch eines der
schönsten, das sich über 150 Jahre
besonderer Verehrung seitens der
Bevölkerung erfreuen konnte. Die
Kosten für die Restaurierung wa-
ren hier besonders hoch und die
Aktion war recht aufwendig: Die
dafür rund 1000 Euro teilten sich
Verein und Besitzer. Sogar das
Bayerische Fernsehen schickte ein
Aufnahmeteam und fertigte eine
Reportage über die Restaurierung,
die im Rahmen der Sendung „Aus
Schwaben und Altbayern“ ausge-

strahlt wurde. Im Herbst des ver-
gangenen Jahres erhielt es seine
kirchliche Weihe.

Nun aber scheinen neue Zeiten
angebrochen zu sein, in denen es
Zeitgenossen gibt, die so ein Weg-
kreuz nicht mehr als Objekt der
Verehrung wahrnehmen, sondern
es als eine Provokation empfinden.
In einem ungeheuerlichen Akt von
Vandalismus brachen der oder die
Täter das gusseiserne Kreuz vom
Steinsockel und zerschlugen den
am Boden liegenden Herrgott in
Trümmer. Nicht nur der Besitzer
des Wegkreuzes, sondern auch die
Mitglieder des Historischen Ver-
eins sind fassungslos über eine sol-
che Tat, aber auch die Bevölke-
rung ist ratlos, weil man sich nicht
vorstellen kann, dass irgendje-
mand aus der Dorfgemeinschaft
sich zu solch einem vandalischen
Akt hinreißen lassen würde. Beob-
achtungen und Hinweise in dieser
Angelegenheit nimmt die Polizei
Bogen entgegen.

Sogar das gusseiserne Kruzifix wurde aus Vandalismus in Trümmer geschlagen. (Fotos: Norbert Mittermaier)

Musicalfahren des KJR
Karneval in Venedig und Musical-Stadt Hamburg
Straubing-Bogen. (ta) Der Kreis-

jugendring Straubing-Bogen bietet
für Interessierte Musicalfahrten an.

Am Faschingssamstag, 6. Februar,
geht eine Busfahrt zum Karneval
nach Venedig. Zu bewundern ist das
Faschingstreiben auf dem Markus-
platz in Venedig. Diese Tagesfahrt
ist ohne Übernachtung. Von Sams-
tag, 19., bis Montag, 21. März, wird
eine Musicalfahrt nach Hamburg
angeboten. Neben der Abendvor-
stellung des Musicals „Aladdin“,
„Der König der Löwen“, „Das Wun-
der von Bern“ oder „Liebe stirbt
nie“ besteht die Gelegenheit den
Fischmarkt zu besuchen, eine

Stadt- und Hafenrundfahrt zu un-
ternehmen und ein Museum zu be-
suchen. Am Samstag, 2. April, be-
sucht der KJR das Musical „Chica-
go“ in München im Deutschen
Theater. Eine opulente Inszenierung
kann man am Samstag, 23. April,
auch in München, mit dem Musical
„Jesus Christ Superstar“ erwarten.

Anmeldung oder Verkauf von
Gutscheinen für Musicalfahrten so-
wie weitere Informationen erteilt
die KJR-Geschäftsstelle im Land-
ratsamt, Leutnerstraße 15, Strau-
bing, Telefon 09421/90903 oder per
E-Mail info@kjr-straubing-bo-
gen.de

Winterpause
der Donaufähre

Straubing-Bogen. (ta) Der Fähr-
betrieb an der Donaufähre zwi-
schen Mariaposching und Stephan-
sposching (Kreis Deggendorf) ist
vom Samstag, 12. Dezember, bis
zum 17. Januar wegen der Winter-
pause eingestellt.

Münchener Synagoge
und Fernsehstudio

Straubing-Bogen. (ta) Die Katho-
lische Erwachsenenbildung Strau-
bing-Bogen und Dingolfing-Land-
au bieten am Donnerstag, 14. Janu-
ar, bei einer Fahrt nach München
ein ansprechendes und kurzweiliges
Programm an.

Zunächst ist eine Führung durch
die Münchener Synagoge geplant.
Auch zu einem kurzen Bummel
durch Münchens Innenstadt reicht
noch die Zeit, bevor der Bus die
Teilnehmer in das Fernsehstudio
Freimann bringt.

Hier besteht die Möglichkeit, bei
einer Führung einen interessanten
Blick hinter die Kulissen des Fern-
sehens werfen. Ab 18 Uhr sind sie
dann Zuschauer bei der „Münche-
ner Abendschau“.

Nach der Abendschau um 18.45
Uhr geht es zum Abendessen nach
Garching. Anmeldungen bei der
KEB Straubing-Bogen, Amselstra-
ße 3a, Straubing, Telefon 09421/
3885 oder E-Mail: info@keb-strau-
bing.de. Zusteigemöglichkeit be-
steht auf der Strecke Straubing-
Leiblfing-Mengkofen-Unterholle-
rau bis zur Autobahn A92.

Hochwasser- und
Rückhaltekonzept

Kirchroth. (jg) Am Dienstag, 15.
Dezember, findet um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine Sit-
zung des Gemeinderates mit nach-
stehender Tagesordnung statt:
Hochwasserschutz Obermiethnach,
hier Vorstellung des Hochwasser-
schutz- und Rückhaltekonzeptes
durch Dr. Markus Ammer; Wid-
mung der Flurnummer 239 der Ge-
markung Kirchroth (Pendlerpark-
platz) zur Ortsstraße; Gemeindever-
bindungsstraße Untermiethnach-
Aufroth, hier verkehrsrechtliche
Anordnung durch das Landratsamt
Straubing-Bogen; Bauanträge/Be-
kanntgabe der durch die Verwal-
tung bearbeiteten Bauanträge;
Wünsche, Anregungen, sonstiges.

Ein nichtöffentlicher Teil schließt
sich an.

„Heilige Nacht“ im Schloss
Benefizveranstaltung für das Umweltzentrum

Straubing-Bogen. (ta) Einen be-
sinnlichen Abend in der Vorweih-
nachtszeit veranstaltet das Um-
weltzentrum Schloss Wiesenfelden
zu der Lesung „Heilige Nacht“ von
Ludwig Thoma.

Diese Weihnachtsgeschichte in
bayerischer Sprache werden von
den Straubingern Hans Vicari und
Dr. Maximilian Kanzlsperger am
Mittwoch, 16. Dezember, um 19 Uhr
im Schloss Wiesenfelden vorgetra-
gen. Für die bayerische Klangart
des Stücks ist die künstlerische Be-
setzung ideal: Die zwei befreunde-
ten Straubinger werden mit Spra-
che und Musik die geheimnisvolle
Geschichte der Geburt Jesu in Sze-
ne setzen. Die Künstler wollen mit
dieser Benefizaktion die naturpä-
dagogische Arbeit des Umweltzen-

trums Schloss Wiesenfelden unter-
stützen. Veranstalter ist der ge-
meinnützige Verein „Freunde und
Förderer des Umweltzentrums
Schloss Wiesenfelden Nähere Infor-
mationen und Kartenvorbestellun-
gen unter Telefon 09966/1270.

Hans Vicari und Max Kanzlsperger
(rechts). (Foto: Beate Seitz-Weinzierl)

Päckchen für die
Weihnachtstrucker

Parkstetten. (ta) Am heutigen
Samstag haben alle Mitbürger die
Möglichkeit ihre Spendenpakete für
den Johanniter Weihnachtstrucker
im Pfarrheim Parkstetten, Strau-
binger Straße 6, von 10 bis 11.30
Uhr abzugeben.

Weiterhin besteht noch die Mög-
lichkeit bis zum Mittwoch, 16. De-
zember, Spendenpakete bei Edeka
Kammermeier in Parkstetten und
bei Edeka Moder in Furth für diese
Aktion zu bestellen.

Weihnachtsreiten
Mitterfels. (erö) Wie in jedem Jahr

richtet der Reit- und Fahrverein
Mitterfels am vierten Adventssonn-
tag, 20. Dezember, um 16 Uhr in der
vereinseigenen Halle in Scheibels-
grub das beliebte Weihnachtsreiten
aus. Unter der Leitung von Reitleh-
rer Arnold Huber wird von den
Reitschülern aller Altersklassen seit
Wochen fleißig geübt, um ein ab-
wechslungsreiches Programm zu
bieten.

Auch die Jugendwartin Lisa Hill-
meier sowie die Leiterin der Volti-
giergruppe Monika Bauer sind mit
viel Engagement mit ihren Gruppen
am Üben. Die Akteure zeigen unter
anderem eine Steckenpferdquadril-
le, eine Springdarbietung, die Dres-
surquadrille sowie Voltigiervorfüh-
rungen.

Für die kleinen Besucher kommt
am Ende der Nikolaus. Für das leib-
liche Wohl der Gäste sorgt das be-
währte Team des Reitvereins mit
Glühwein, Kinderpunsch und Ku-
chen. Der Eintritt ist frei.
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